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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Mit großer Freude darf ich zunächst herz-
lich unseren neuen Präsidenten Prim. 
Univ.-Prof. Dr. Christian Haring begrüßen, 
der in Gmunden bei der Generalversamm-
lung sein Amt von Prim. Univ.-Prof. Dr.  
Michael Musalek übernommen hat.
Glücklicherweise bleibt auch Prof. Mu-
salek dem Vorstand als Past Präsident 
erhalten, so dass der Neugewinn nicht 
mit allzu heftigem Abschiedsschmerz 
erkauft werden muss.

Die Aufgaben für den Vorstand werden 
laufend vielfältiger und umfangreicher: 
die ÖGPP vertritt Ihre Fachinteressen 
sowohl in den verschiedensten Gremien 
als auch in der Öffentlichkeit – wie zum 
Beispiel jetzt in der Imagekampagne, die 
ebenfalls in Gmunden gestartet wurde 
(herzlichen Dank an Sie alle, die mit Ih-
rem Foto dazu beigetragen haben, unse-
rem Fach „Gesicht zu verleihen“).

Es war daher notwendig Referate zu 
gründen, die den Vorstand entlasten 
und beratend unterstützen können. Die 
einzelnen Referate wurden in Gmunden 
bei der Generalversammlung vorge-
stellt, ich will Sie Ihnen aber auch hier 
noch einmal erläutern, da (leider) auch 
heuer nicht allzu viele KollegInnen den 
sonnigen Samstag-Mittag mit uns im 
Kongreßzentrum verbringen wollten 
oder konnten.

Referate der ÖGPP

■■ Referat „Aus- und Weiterbildung“ 
übernimmt die Betreuung der Or-
ganisation der Aus- und Weiterbil-
dung; ein durch die „Facharztaus-
bildung Neu“ besonders expan- 
dierendes Aufgabengebiet.

■■ Referat „Facharztprüfung“ zur Be-
treuung der Organisation der Fach-
arztprüfung (inhaltlich und formal).

■■ Referat „In Ausbildung zum Fach-
arzt für Psychiatrie und Psycho-
therapie“ („AZUBIS“) übernimmt 
die Betreuung der Anliegen der ös-
terreichischen in Ausbildung ste-
henden KollegInnen und ihre Ver-
tretung innerhalb der European 
Federation of Trainees of Psychiatry 
(EFTP).

■■ Referat „Public Relations (PR)“ 
übernimmt die Aufgabenbereiche 
Public Relations der ÖGPP; Betreu-
ung von Maßnahmen zur Image-
verbesserung, Betreuung nationa-
ler und internationaler Netzwerke 
(wie z. B. Mitgliedschaft in EPA und 
WPA).

■■ Referat „Sektionen und Arbeits-
gruppen“ übernimmt die Betreu-
ung der Organisation der Sektionen 
und Arbeitsgruppen.

■■ Referat „Fachinformationen“ 
übernimmt die Aufgabe, Beantwor-
tungsvorschläge von Fachfragen für 
den ÖGPP-Vorstand zu erstellen, 
die an die ÖGPP von verschiedens-
ten Institutionen und Gremien her-
angetragen werden.

Außerdem trifft sich der Vorstand min-
destens einmal jährlich in einer erwei-
terten Sitzung mit dem Beirat der ehe-
maligen Präsidenten zur Besprechung 
der Situation der Gesellschaft und ihrer 
Zukunftsvisionen.

Wir hoffen mit all dieser Unterstützung 
noch effizienter arbeiten und auch ra-
schest mögliche Beantwortung der di-
versen Anfragen garantieren zu können.

Nachrichten von der „Zukunft 
der Psychiatrie“

Der Kongress in Gmunden  war mit über 
750 TeilnehmerInnen ein großer Erfolg. 
Auch der SchülerInnenkongress zum 
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Rahmenthema „Angst“ war mit 450 Per-
sonen äußerst gut besucht und trägt hof-
fentlich somit sowohl zur Entstigmati-
sierung und besserem Verständnis für 
unsere PatientInnen bzw. psychischen 
Erkrankungen im Allgemeinen als auch 
zur Attraktivität des Faches bei.

Nächstes Jahr werden wir uns dem 
Thema „Brennpunkte der Psychiat-
rie  –  gelebte Interdisziplinarität“ wid-
men und laden Sie schon jetzt dazu ein, 
sich auch dazu wieder so zahlreich ein-
zufinden und lebhaft zu beteiligen wie 
heuer.

Zum Abschluss möchte ich noch für et-
was Selbstverständliches zusätzlich die 
„Werbetrommel“ rühren: Fachspezifi-
sche Fortbildung sollte uns allen ein  
Anliegen sein (und ist es auch, wie der 
gute Besuch von Kongressen beweist). 
Bitte nützen Sie die Angebote und lassen 
Sie sich dafür auch die entsprechenden 
„DFP“-Fortbildungspunkte anrech-
nen. Unsere Fachgruppe liegt mit etwa 
30  % DFP-Zertifikat-„InhaberInnen“ 
ganz gut im Feld im Vergleich zu ande-
ren Fächern, aber offensichtlich besteht 
hier auch noch ein Nachholpotential. 
Der Nachweis der Fortbildung ist ver-
pflichtend und wird mit dem DFP-Dip-
lom abgedeckt: 150 Punkte in einem 
Sammelzeitraum von 3 Jahren sind da-
für notwendig. Punkte können auf ei-
nem online Konto, das Sie unter www.
meindfp.at sehr einfach einrichten kön-
nen (ich habe es selbst probiert und 
mein Konto problemlos aktiviert) ge-
sammelt werden. So unkompliziert 
kann Qualitätssicherung sein!
Ich wünsche Ihnen einen angenehmen 
Start in den Sommer und verbleibe

Mit herzlichen kollegialen Grüßen,
Ihre
Nora Miller

Prim. Dr. Eleonore Miller-Reiter
Sekretär der ÖGPP
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